Maßnahmenpaket zur Korruptionsprävention

Strengere Regeln für Nebenbeschäftigungen im Bundesheer

· Im Jahr 2010 hat Verteidigungsminister Norbert Darabos eine Verordnung erlassen, die regelt, welche konkreten Nebenbeschäftigungen von Bediensteten der militärischen Nachrichtendienste unzulässig sind. Den Bediensteten steht damit ein Katalog von Tätigkeiten zur Verfügung gestellt, aus dem erkennbar ist, welche konkreten nebenberuflichen Tätigkeiten in einem besonderen Spannungsverhältnis zur objektiven und sachlichen Wahrnehmung der Dienstpflichten der Bediensteten stehen und damit nicht ausgeübt werden dürfen.
· Seit April 2011 ist eine Verordnung in Kraft, in der festgeschrieben ist, in welchen Bereichen Bundesheer-Bediensteten Nebenbeschäftigungen untersagt sind. Bedienstete, die im Rahmen ihrer dienstlichen Aufgaben "maßgeblichen Einfluss auf die Vergabe von Förderungsmitteln" und "auf Vergabeverfahren" haben, dürfen damit keine Nebenbeschäftigungen für Bewerber, Bieter sowie Unternehmen, die Geschäftsbeziehungen mit dem Ministerium haben, ausüben.  
Richtlinie für den Beschaffungsablauf

· Beschaffungen des Bundes stellen einen sensiblen Bereich der öffentlichen Verwaltung dar. Verteidigungsminister Norbert Darabos hat daher letztes Jahr verbindliche Richtlinien für den Ablauf von Beschaffungsvorgängen angeordnet
· Diese Richtlinie gilt für die Planung, Beschaffung und Bereitstellung von Leistungen des bzw. für das BMLVS (z.B. Fahrzeuge, Güter, Dienstleistungen, externe Unterstützungsleistungen, Bauaufträge, etc).   
· Der Prozess der Beschaffung nach den Prinzipien der Transparenz, „Vier-Augen“, Funktionentrennung, Mindestinformation, Objektivierbarkeit und Vertraulichkeit. 
Verhaltenskodex
· Der von Minister Darabos nun verfügte Verhaltenskodex soll dazu dienen, Mitarbeitern des BMLVS einen Maßstab für ihr tägliches berufliches Handeln zu bieten. 
· Er ist ein Leitfaden und Nachschlagewerk. Der Kodex bildet primär ein Instrument der Korruptionsprävention und dient der Bewusstmachung, dass bereits rechtlich unbedenkliches Handeln zum Problem werden kann. 
· Der Verhaltenskodex beschreibt und definiert Korruption, Geschenkannahme, regelt die Nebenbeschäftigungen, klärt und definiert Beschaffungsvorgänge innerhalb des BMLVS und regelt den Begriff Lobbying für Angehörige des BMLVS.  

Die wichtigsten Aussagen - Zusammenfassung:

· Die wiederholte Annahme auch geringfügiger Geschenke kann zu Abhängigkeiten führen.

· Die Nebenbeschäftigung bei möglicher Befangenheit ist ein Widerspruch.

· Befangenheit kann die Unparteilichkeit und Sachlichkeit ausschließen.

· Amtsverschwiegenheit und Geheimhaltung sollte vor der Auskunftspflicht stehen.

· Lobbying kann auch Grundlage für Korruption werden.

· Repräsentation im Zusammenhang mit der Erfüllung der dienstlichen Pflichten wird grundsätzlich möglich sein. 
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